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Standort /Geologie

Naturraum

Artenreiche Rohrglanzgrasbrache nö Viez

vermoorte Sudeniederung

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F
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RV G
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WV R
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Vegetationseinheiten
Schlankseggenbrache, Rohrglanzgrasbrache, Wasserschwadenröhricht

MD HHabitate + Strukturen VC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L RY W

Gefährdung

Empfehlung

MZ M XZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08847

Ältere Feuchtbrache am Rande des Sudetals wird zum großen Teil von artenreichen Rohrglanzbrachen eingenommen. Weitere dominante 
Art ist die Schlanksegge. Beide vorherrschenden Arten bilden eigene Bestände aus, durchdringen sich aber auch. Andere Stauden mit 
hohem Bauwert sind Großer Wasserschwaden, Gemeiner Gilbweiderich, Wasser-Ampfer und Breitblättriger Rohrkolben. Stellenweise haben 
Schwarzerlen Fuß gefaßt. Die Bodenwasserverhältnisse sind feucht bis sehr feucht. Unweit, oberhalb der Talkante bestehen 
Nadelholzforsten. Die Sudeniederung ist hier ansonsten von mehr oder weniger verschilften Brennesselfluren erfüllt.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex gracilis Phalaris arundinacea

Glyceria maxima Lysimachia vulgaris Rumex hydrolapathum Typha latifolia

Alnus glutinosa Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Solanum dulcamara Sparganium erectum
Stellaria palustris


